


Tabelle 1 

Monatliche Durchschnittspreise für Kartoffeln, Gemüse, Obst und Siidfriidhte in Baden-Württemberg 1949 bis 1954 

Alen 
grn-

 

cinhcih 

.llnmtlirbrr Durcbschnittsprcis der Jahre 1949 bis 19541) in DAt 
Ware und Sorte 

Jnn. Fchr. März April Alui J Juli Aug. Sept, Okt. Nov. D... 

0,84 0,89 0,'92 0,92 0,91 1,24 1,30 1,02 0,87 0,82 0,82 0,85 

Kartoffeln 
Speisekartoffeln, gelbfleischige, 

bei Abnahme von 5 kg, ab Laden . 

 

5 kg 

1 kg 
1 kg 
1 kg 

1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 

1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 

1 kg 

Frischgemüse 
Weißkohl 0,30 0,33 0,35 0,39 0,48 

0,38 0,44 0,49 0,54 0,66 
0,41 0,45 0,48 0,54 0,67 

0,50 
0,50 
0,69 

0,35 
0,40 
0,60 

0,33 
0,38 
0,44 

0,30 
0,38 
0,36 

0,29 0,31 

0,38 0,39 
0,37 0,39 

0,38 0,39 
0,61 0,67 
0,46 0,49 

0,32 
0,40 
0,39 

Wirsingkohl 
Rotkohl (Blaukraut)  
Mohrrüben (Speisemöhren, Gelbe 

Rüben, Wurzeln)  0,36 0,40 0,43 0,47 0,91 
0,75 0,88 0,95 0,77 0,58 
0,53 0,58 0,62 0,64 0,71 

0,87 
0,54 
0,72 

1,02 
2,47 

0,66 
0,54 
0,57 
1,31 
0,71 
1,31 

0,47 
0,61 
0,47 
0,77 
0,73 
0,79 

0,38 
0,59 
0,42 
1,02 

0,70 

0,41 
0,62 
0,43 
0,83 

Spinat 
Zwiebeln 
Bohnen 

       

Erbsen (Schoten)  

      

Tomaten  0,50 

      

Frischobst 
Inländische Tafeläpfel, I. Sorte  
InländisdheTafelüpfel, mittl. Preislage 
Inländische Kochäpfel  
Süßkirschen  
Pflaumen  
Johannisbeeren  

0,86 
0,66 
0,41 

0,78 
0,65 

0,75 
0,56 
0,39 

0,87 
0,68 
0,45 

0,90 
0,71 
0,49 

0,97 
0,77 
0,52 

1;04 
0,82 
0,58 

1,19 
0,94 
0,65 

1,37 
0,97 
0,64 
1,34 

1,11 
0,81 
0,63 
1,02 

0,71 

0,72 0,72 
0,55 0,53 
0,35 0,34 

0,52 0,60 

0,75 
0,5,1 
0,37-

                          

Südfrüchte 
Apfelsinen  0,88 1,64 1,66 1,66 1,53 1,67 . 0,90 0,83 0,97 1,13 1,34 1,79 

h) Apfelsinen: 1950 bis 1954. 

lieh ist. Es ist zum Beispiel wahrscheinlich, daß einzelne 
Erzeugnisse, für die am Anfang der Berichtszeit wegen 
großer Nachfrage noch holte Preise erzielt wurden, in der 
Folgezeit in stärkerem Maß angebaut oder eingeführt 
wurden, so daß daraufhin die Einzelhandelspreise zurück-
gingen. Auch sind die Voraussetzungen für gute Ernte-
ergebnisse nicht bei allen Waren gleich, so wird für eine 
Ware eine gute Ernte erzielt, während sie im gleichen 
Jahr für eine andere Ware schlecht ist. 

liegen die Höchstpreise für Weißkohl, Wirsingkohl, Blu-
menkohl, Rotkohl, Mohrrüben und Zwiebeln in den Mo-
naten Mai und Juni. Für Spinat ergeben sich zwei Höchst-
werte, und zwar im Monat März vor Anfall der Frühernte 
und im September vor Anfall der Späternte. Die Tiefst-
werte liegen für-Weißkohl, Wirsingkohl, Rotkohl und 
Zwiebeln in den Monaten Oktober und November, für 
Blumenkohl im Juli und für Mohrrüben im Januar. Spi-
nat ist einmal in den Monaten Juni und Juli, zum anderen 
im Oktober billig. 

Bei den während des ganzen Jahres angebotenen 
Frischobstsorten — also bei Äpfeln — werden einheitlich 
für Mai und Juni Höchstpreise und für September und 
Oktober Tiefstpreise ermit-
telt. Südfrüchte (Apfelsinen) 
sind im Juli am teuersten 
und im Januar am billigsten. 

Die Preisindexziffern der Warengruppen 

Werden zur besseren Übersicht die einzelnen Waren 
zu den Warengruppen „Kartoffeln", „Frischgemüse", 

Tnbeun 2 

Jahresdurchschnittspreise für Kartoffeln, Gemüse, Obst und Südfrüchte 
in Baden-Württemberg 1949 bis 1954 

Schließlich sind bei Kartof-

 

feln im Juni und Juli wegen 
Einbeziehung von Ware 

Jahresdurcbechnittspreisl) in 1)31 Mengen-
einheit Ware und Sorte 

1949 1950 I 1951 1952 1953 1954 

neuer Ernte Höchstpreise Kartoffeln 
Speisekartoffeln, gelbfleischige, 

bei Abnahme von 5 kg, ab Laden . 
verzeichnet, hingegen liegen 

5 kg 

1 kg 
1 kg 
1 kg 

1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 

1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 

1 kg 

1,17 1,08 0,77 0,81 0,78 1,10 die Preise im Oktober und 
November nach der Haupt-

 

Frischgemüse 
ernte am niedrigsten. Weißkohl 0,41 

0,51 
0,54 

0,34 
0,45 
0,42 

0,42 
0,51 
0,51 

0,28 
0,39 
0,56 

0,35 
0,40 
0,40 

0,34 
0,41 
0,46 

Bei den konjunkturellen Wirsingkohl  
Rotkohl (Blaukraut) Preisveränderungen, wie sie 
Mohrrüben (Speisemöhren, Gelbe 

in Tabelle 2 mit Jahresdurch-

 

Rüben, Wurzeln)  0,65 
0,70 
0,72 
1,25 
0,98 
1,24 

0,65 
0,71 
0,65 
0,90 
0,87 
1,11 

0,32 
0,63 
0,52 
1,18 
0,59 
1,11 

0,47 
0,52 
0,57 
0,57 
0,66 
1,02 

0,43 
0,62 
0,42 
0,88 
0,90 
1,21 

0,55 
0,87 
0,45 
1,10 
0,92 
1,24 

schnittspreisen der einzel-

 

Spinat 
Zwiebeln neu Waren vereinfacht dar-

 

Bohnen gestellt sind, fallen verschie-

 

Erbsen (Schoten)  
dene Faktoren ins Gewicht. Tomaten  
Einmal werden die Preise 

Frischobst 
Inländische Tafeläpfel, I. Sorte  
InländisdheTafeläpfel, mittl. Preislage 
Inländische Kochäpfel  
Süßkirschen  
Pflaumen  
Johannisbeeren  

vonderMenge an anfallender 
0,85 
0,63 
0,44 
1,06 
0,52 
0,72 

0,95 
0,74 
0,50 
1,36 
0,62 
0,76 

0,82 
0,63 
0,41 
1,12 
0,47 
0,53 

0,94 
0,68 
0,45 
1,17 
0,61 
0,57 

0,88 
0,66 
0,18 
1,07 
0,66 
0,63 

1,19 
0,94 
0,64 
1,26 
0,94 
0,86 

Ware — Größe der Anbau-

 

Räche und Ernteergebnis je 
Flächeneinheit — und von 
dem Umfang der Einfuhr, 
zum anderen durch die Nach-

 

frage bestimmt. Hieraus er-

 

Südfrüchte 
klärt sich, daß die Preisent-

 

Apfelsinen  1,16 1,15 1,53 1,54 1,29 

 

wicklung von 1949 bis 1954 h) Bohnen: Juli-Oktober, Erbsen: Juni-August, Tomaten: Juni-Oktober, Süßkirschen: Juni-Juli Pflaumen: August-

 

nicht für alle Waren einheit- Oktober, Johannisbeeren: Juli-August. 
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1 Gruppenindex 

 

J A S 0 N D 

Die Saisonbewegung der Preise in der Warengruppe 

Kartoffeln,Gemüse, Obst und Südfrüchte 
in Baden—Württemberg 

im Mittel 1949/1954 

( Preisindex für die Lebenshaltung, mittlere Verbrauchergruppe) 

Jahresdurchschnitt = 100 

Kartoffeln 
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Südfrüchte 
1 

  

1 

   

1 

 

786 stalistisdre monalsnelle Baaen.wtifttemberg 

 

1 

 

1 

Frischgemüse 

1 
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t-
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Tabelle 3 

Die monatlichen  

„Frischobst" und „Südfrüchte" zusammengefaßt und 
Meß- bzw. Indexziffern berechnet, so geben diese die 
Preisentwicklung in geeigneter Weise wieder. Zugrunde-
gelegtwird hierbei die für die mittlere Verbrauchergruppe 
gültige Gewichtung mit dem Basisjahr 1950 = 100. 

Zunächst ergibt sich die Aufgabe, aus den für die 
Jahre 1949 bis 1954 monatlich vorliegenden Indizes den 
periodischen Bestandteil herauszulösen. Zu diesem Zweck 
wird das Gliedzifferverfahren von Persons angewandt 
(unter Ausschaltung der jeweils größten und kleinsten 
Gliedziffer), wobei in Kauf genommen werden muß, daß 
auch bei diesem Verfahren die Voraussetzung für eine 
einwandfreie Herauslösung der Saisonschwankung nicht 
erfüllt werden kann. Die Voraussetzung hierfür wäre 
nämlich, daß der Trend etwa einer Exponentialkurve 
entspräche, was aber, wie noch zu zeigen sein wird, nicht 
der Fall ist. 

In Tabelle 3 sind die für Baden-Württemberg für die 
Jahre 1949 bis 1954 errechneten Saisonindizes und Sai-
sonmeßziffern tabellarisch, im Schaubild 1 graphisch dar-
gestellt. Die Saisonindexziffern für Frischgemüse und 
Frischobst haben etwa den gleichen Verlauf. Nach einem 
Tiefststand der Indexziffern mit etwa 75 während und 
nach der Erntezeit im September ist ein Anstieg auf 
etwa 140 im Juni zu verzeichnen. Es ist hierbei auffällig, 
daß sich Frischgemüse von Dezember zu Februar stär-
ker als Frischobst verteuert, was auf einen langsamen 
Ernteanfall und auf eine längere Lagerhaltung bei 
Frischobst (Äpfel) zurückzuführen ist. Nach dem ausge-
sprochenen Spitzenwert im Juni (Höchstwert von 140 
gegenüber einem Tiefstwert von nur 75) ist als Folge 
von zunehmendem Angebot an Ware neuer Ernte bei 
Gemüse und durch den Anfall von Gemüse- und Frisch-
obstsorten, die zuvor nicht am Markt waren, ein schnel-
ler Rückgang der Indexziffern zu verzeichnen. Zwar sind 
die Frischobstsorten jeweils in der ersten Zeit des Auf-
tretens (Mai und Juni) relativ teuer, jedoch gehen die 
Preise schnell zurück, so daß von einem Monat zum an-
deren ein starkes Preisgefälle zu verzeichnen ist. In den 
Monaten August und September erscheinen dann bereits 
billige Koch- und Frühäpfel auf dem Markt. 

Gegenüber dem Gemüse und Obst ist der jahreszeit-
liche Verlauf der Preise für Kartoffeln verschoben. Der 
Spitzenwert der Meßziffer liegt mit etwa 140 im Monat 
Juli. In der Folgezeit ist der Preisabfall nicht so stark 
wie bei Gemüse und Obst, und zwar liegt der Tiefstwert 
im Monat November nur bei 88. Der Anstieg der Meß-
ziffer auf 95 im Monat März vollzieht sich sehr langsam 
und von März bis Mai ist sogar wieder ein Rückgang auf 
91 zu verzeichnen. Dies dürfte damit zu erklären sein, 
daß die Nachfrage nach der qualitativ schlechter gewor-
denen Ware alter Ernte erheblich nachläßt. Im Juni und 
Juli wird normalerweise kaum noch Ware alter Ernte 
angeboten, so daß bereits neue Kartoffeln zu berück-
sichtigen sind. Die stark ausgeprägte Spitze in den Mo-
naten Juni und Juli ist im wesentlichen durch den Preis-
übergang von alten zu neuen Kartoffeln bedingt. 

Für Südfrüchte ist der In-
dexverlauf völlig verschie-

 

den von dem für Gemüse, 
Obst und Kartoffeln, was 
durchaus verständlich ist, da 

Saisonindizes und SaisonmeBziffern für Kartoffeln, Gemüse, Obst und Süd-
früchte in Baden-Württemberg 1949 bis 1954 

— I1littler. verbrau.bcrgrupp. — 

W .... gruppe / Ware 
(laufende Käufe) 

Kartoffeln, Frischgemüse, Frischobst, 

Südfrüchte  

Kartoffeln  

Frischgemüse  

Frischobst  

Südfrüchte  

llurcbechnitt der Jahr. 1949 bi, 1954 = 100 

Jaa. Febr. März April ill"ai Juni I Juli .lug. Sept. 

91 96 102 108 119 130 120 

91 94 95 94 91 113 139 

100 110 114 118 128 136 100 

91 96 104 113 130 139 116 

77 78 83 90 97 108 117 
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bei Südfrüchten als ausge-
sprochener Importware die 
Ernteergebnisse der Erzeu-
gerländer ausschlaggebend 
sind. Südfrüchte sind im 
Winter von Dezember bis 
Februar billig und im Som-
mer und Herbst von Juni 
bis November teuer. 

Okt. IN--. nah.. 

93 84 

116 99 

75 72 

88 75 

118 117 

87 86 

88 89 

82 90 

84 87 

116 83 

84 

90 

76 

79 

116 



Werden die Indizes der vier Warengruppen zusam-
mengefaßt, so ist die Saisonschwankung des Gesamt-
index erheblich gedämpft (Schaubild 1). Zwar sind so-
wohl der Höchstwert mit 130 im Juni als auch der Tiefst-
wert mit 84 im September/Oktober noch gut ausgeprägt, 
jedoch ist die absolute Differenz Höchstwert minus 
Tiefstwert mit 46 Indexpunkten gegenüber 51 Index-
punkten bei Kartoffeln und 64 Indexpunkten bei Ge-
müse und Obst erheblich geringer. Interessant ist hierbei 
ein Vergleich mit den für das Bundesgebiet vorliegenden 
Saisonkoeffizienten für die Zeit von Juni 1948 bis Mai 
1952. Obwohl weder die Erhebungszeit noch das Er-
hebungsgebiet übereinstimmen und auch hinsichtlich der 
Berechnung gewisse Unterschiede bestehen dürften, 
liegen beide Kurven gut beieinander, und zwar beträgt 
die durchschnittliche Abweichung der einzelnen Monats-
werte weniger als 5 Indexpunkte. 

Die für Baden-Württemberg ermittelten Saisonindizes 
ergeben sich aus der Überlagerung der jahreszeitlich be-
dingten Preisbewegungen von sechs einzelnen Jahren. 
Zur Beantwortung der Frage, inwieweit die  Saison-
indizes auch für andere Jahre herangezogen werden dür-
fen, ist zu überprüfen, in welchem Maße die für die ein-
zelnen Jahre 1949 bis 1954 berechneten Saisonindizes 
von dem Durchschnittswert abweichen. Aufschluß hier-
über gibt die Tabelle 4, in der in Spalte 1 die durch-
schnittlichen Abweichungen der Saisonindizes der Jahre 
1949 bis 1954 in vH des Gesamtsaisonindex dargestellt 
sind. Es zeigt sich, daß die vH-Sätze der durchschnitt-
lichen Abweichungen selbst jahreszeitlichen Einflüssen 
unterworfen sind, und zwar werden für Juni und Juli die 
größten Unterschiede von Jahr zu Jahr ermittelt. Eine 
durchschnittliche Abweichung von weniger als 4 vH er-
gibt sich für die Monate November bis März und für den 
Monat Mai. Um eine Vorstellung von der Größenord-
nung der Abweidhungswerte zu geben, sind in Spalte 3 
TabeHe 4 

Abweichung der Saisonpreisindizes der Jahre 1949 bis 1954 
vom Gesamtsaisonpreisindex 1949/54 in Baden-Württemberg 

— blittle- Verbrauchergruppe — 
Abweichung  der für die einzelnen Jahre berechneten 
Saironindizc* vom Gesamtsaisoapreieindex 1949/54 

bezogen auf den jeweiligen Gcsamteaieoaiadex 
im Durch. . grüßte Abweichung geringste Abweichung 
eehnitt vH Jahr vH Jahr vH 

2,2 1951 4,2 1950 0,1 
3,6 1951 10,5 1950 0,5 
3,5 1951 10,9 1954 0,7 
4,7 1951 11,4 1953 0,9 
3,4 1952 8,7 1954 0,1 

10,7 1951 17,7 1953 5,1 
9,4 1951 34,9 1950 1,5 
4,7 1951 9,8 1950 0,1 
6,4 1951 14,3 1954 0,7 
4,3 1950 7,0 1954 0,7 
2,5 1952 4,3 1953 0,2 
2,0 1953und 2,7 1949- 0,3 

1954 

die höchsten, in Spalte 5 die niedrigsten relativen Diffe-
renzen dargestellt, wobei jeweils das dazugehörige Jahr 
angegeben ist. Es ergibt sich - wie zu erwarten ist -, daß 
die großen Abweichungen nur einzelnen Jahren zuzu-
ordnen sind. Die durchschnittliche Abweichung beträgt 
im Jahr 1951 11,0 vH, im Jahr 1952 6,9 vH, im Jahr 1949 
4,4 vH, im Jahr 1953 3,2 vH, im Jahr 1950 2,8 vH und 
im Jahr 1954 2,1 vH. Hieraus ist zu folgern, daß für die 
Mehrzahl der erfaßten Jahre der jahreszeitlich bedingte 
Preisverlauf durchaus den Gesamtsaisonindizes 1949 bis 
1954 entspricht und daß nur in einzelnen Jahren eine ab-
weichende Preisentwicklung festzustellen ist. Wird von 
den Ausnahmefällen abgesehen, so führt das Ergebnis 
der Untersuchung zu dem Schluß, daß auch für die Jahre 
ab 1954 die Saisonpreisindizes herangezogen werden 
dürfen, wobei in größeren Zeitabständen zu überprüfen  

ist, ob sich nicht eine allgemeine Verschiebung voll-
zogen hat. 

Zur Darstellung der konjunkturellen Preisentwick-
lung wird zunächst von den Jahresdurchschnittswerten 
der Index- bzw. Meßziffern ausgegangen (Tabelle 5). Für 
die einzelnen Warengruppen sind die Veränderungen 
der Jahreswerte recht unterschiedlich. Bei Kartoffeln 
und Gemüse ist von 1951 zu 1952 eine beachtliche Preis-
verschiebung zu verzeichnen. So lagen für beide Waren-
gruppen die Index- bzw. Meßziffern in den Jahren 1949 
bis 1951 zwischen 95 und 105, von 1952 bis 1954 hin-
gegen sind die Werte in die Größenordnung 130 bis 150 
verschoben. Bei Frischobst ergab sich von 1949 bis 1950 
ein erheblicher Preisrückgang, in der Folgezeit jedoch 
blieben die Preise ziemlich stabil. Einen einheitlichen 
Indexverlauf verzeichneten Südfrüchte, deren Preise 
von 1949 bis 1954 ständig zurückgegangen sind, und 
zwar um 25 vH. 
Tabelle 5 

Die durchschnittlichen Jahresindizes und Jahresmeßziffern 
für Kartoffeln, Gemüse, Obst und Südfrüchte 

in Baden-Württemberg 1949 bis 1954 
— Mittlere Verbrauchergruppe — 

Warengruppe 
Ware 

(laufende Käufe) 

Kartoffeln, Frisch. 
gemüse, Frisch-

 

obst und Süd  
früchte  

Kartoffeln  
Frischgemüse  
Frischobst  
Südfrüchte  

Die Reihe der Gesamtindizes weist analog der Preis-
entwicklung für Frischobst einen Rückgang von 1949 zu 
1950 und analog der Preisentwicklung für Kartoffeln 
und Frischgemüse einen Anstieg von 1951 zu 1952 auf. 

An dieser Stelle ist ein Hinweis über die Indexent-
wicklung im 1. Halbjahr 1955 erforderlich. Für die ge-
samte Warengruppe wird ein Halbjahresdurchschnitts-
wert von 123 ermittelt. Für Kartoffeln liegt der ent-
sprechende Wert bei 136, für Frischgemüse bei 178, für 
Frischobst bei 84 und für Südfrüchte bei 77. Diese In-
dizes sind allerdings mit den in Tabelle 5 verzeichneten 
Jahresdurchschnittsindizes nicht zu vergleichen, da der 
Saisoneinfluß nicht ausgeschaltet ist. Werden die Halb-
jahresdurchschnitte mit den entsprechenden Saison-
indizes (Tabelle 3) umgerechnet, so ergeben sich folgende 
Indizes: Gesamte Warengruppe 114 (1954: 117), Kar-
toffeln 142 (1954: 139), Frischgemüse 151 (1954: 132), 
Frischobst 75 (1954: 104) und Südfrüchte 86 (1954: 87). 
Hieraus ist zu ersehen, daß im 1. Halbjahr 1955 die 
Preise für Kartoffeln und Südfrüchte etwa denen des 
Vorjahres entsprechen. Frischgemüse war im 1. Halb-
jahr 1955 wesentlich teurer, was in erster Linie auf die 
sdilechten Ernteergebnisse im Jahr 1954 zurückzuführen 
ist. Die Preise für Frischobst hingegen lagen im 1. Halb-
jahr 1955 erheblich niedriger als im Vorjahr, und zwar 
ist dies umgekehrt wie bei Gemüse durch eine gute Ernte 
im Jahr 1954 bedingt. Der Einfluß der Preissenkung für 
Frischobst war größer als der der Verteuerung des 
Frischgemüses, so daß der Index der gesamten Waren-
gruppe leicht zurückging. 

Wie aus dieser Darstellung bereits offensichtlich wird, 
ist die Berechnung von Jahresdurdischnittswerten nicht 
ganz gerechtfertigt, da sich die Ernteeinflüsse unab-
hängig von den Kalenderjahren auswirken. Zur einwand-
freien Herausstellung der konjunkturellen Preisentwick-
lung wurden daher für jeden Monat gleitende Zwölf-
monatsmittel berechnet und diese sind im Schaubild 2 
dargestellt. In diesen gleitenden Zwölfmonatsmitteln 
drücken sich die Preisindizes von 5,5 Monaten vor und 

Jahresdurchachnit sindex- bzw..mefizifler (1950 = 100) 

1949 1950 1951 1952 1953 1954 

118 100 100 121 117 117 
95 100 96 147 142 139 

105 100 95 131 135 132 
155 100 98 99 93 104 
116 100 102 94 89 87 

Monat 

Januar 
Februar  
März 
April  
Mai 
Juni 
Juli  
August  
September  
Oktober  
November  
Dezember  
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vH 

Gruppe 

Leben.. Ernilh-

 

haltung rang 
insgesamt 

Der Preisindex für die Lebenshaltung 
in der Warengruppe Kartoffeln, Gemüse, Obst und Südfrüchte 

in Baden-Württemberg 1949 bis 1954 

— Mittlere Verbrauchergruppe — 

I 
I 

!=\ 1 
Kartoffeln 

[gleitende 12 Monotsdurchschnittel I 

 

i 

 

I 
I 

 

I 
\ 

I 
I 

I I 

I 

90 

`~/ I 
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vH 
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\v om / 

` 
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nach dem jeweiligen Berichtsmonat aus. Die Kurven 
zeigen die unterschiedlichen Preisbewegungen für Kar-
toffeln und Frischgemüse einerseits und für Frischobst 
und Südfrüchte andererseits, insgesamt einen ausge-
glichenen Verlauf des Index der gesamten Warengruppe 
seit etwa dem 4. Vierteljahr 1951. 

Einfluß der saisonalen Preisbewegung auf den Gesamt-
Index und auf den Gruppenindex „ Ernährung" 

Die nachgewiesene konjunkturelle Preisstabilität für 
die ganze Warengruppe — von Oktober 1951 bis Dezem-
ber 1954 variieren die gleitenden Zwölfmonatsmittel 
der Preisindizes von 112 bis 121 — gestattet die Folge-
rung, daß in dieser Zeit die saisonal bedingten Preis-
schwankungen wesentlich stärker ins Gewicht fallen. Es 
bleibt nun festzustellen, in welchem Maße die jahreszeit-
lichen Preisbewegungen den Verlauf des Preisindex für 
die Gesamtlebenshaltung und den Gruppenindex „Er-
nährung" beeinflussen. 

Auszugehen ist hierbei nochmals von den in der Ta-
belle 3 dargestellten monatlichen Saisonpreisindexzif-
fern für die gesamte Warengruppe ,,Kartoffeln, Gemüse, 
Obst und Südfrüchte". Unter Berücksichtigung der wert-
mäßigen Anteile der laufenden Käufe innerhalb dieser 
Warengruppe an der Gesamtlebenshaltung bzw. an der 
Ernährung werden die Saisonindizes wie folgt gedämpft: 

Gruppe 

Monat 

Juli 100,6 

August  99,8 

September  99,5 

Oktober  99,5 

November  99,6 

Dezember.  99,6 

 

Diese zwei Reihen geben wieder, wie die Gesamt-
indizes und die Gruppenindizes für Ernährung zu kor-
rigieren sind, damit der Einfluß der saisonalen Preis-
schwankung von Kartoffeln, Gemüse, Obst und Süd-
früchten weitgehend ausgeschaltet wird. Da es sich — wie 
bereits ausführlich dargestellt wurde — im vorliegenden 
Fall um einen mittleren Saisonindex nur für die Jahre 
1949 bis 1954 handelt, kann in einem anderen Jahr bei 
einer hiervon abweichenden Saisonbewegung trotzdem 
noch eine Saisonkomponente im Index enthalten bleiben. 
Insgesamt darf aber geschätzt werden, daß, nachdem 
schon die normal anzubringende Korrektur verhältnis-
mäßig klein ist, die nicht herauszulösenden Saisonkompo. 
nenten kaum ins Gewicht fallen. Hans Schneider 

Monat Lebens- Ern4h-

 

h.ltung ruog insgesamt 

Januar  

Februar  

DSArz  

April  
blaff  

Juni  

99,7 

99,9 

100,1 

100,2 

100,6 

100,9 

99,4 

99,7 

100,1 

100,5 
101,3 

102,0 

101,3 

99,5 

98,9 

98,9 

99,1 

99,1 

 

Der Preisindex für die Lebenshaltung im 3.Vierteljahr 1955 

Der Preisindex für die Lebenshaltung ist in Baden-
Württemberg für die mittlere Verbrauchergruppe von 
171,3 im Juni 1955 um 0,5 vH auf 170,4 im September 
1955 zurückgegangen (jeweils 1938 = 100). In diesem 
Rückgang spiegeln sich in starkem Maße die jahreszeit-
lich bedingten Preisveränderungen für Kartoffeln,  

Frischgemüse und Frischobst wider, wobei nach der 
durchschnittlichen Preisentwicklung dieser Waren bei 
gleichgebliebenen Preisen für alle übrigen Waren von 
Juni zu September ein größerer Rückgang des Gesamt-
index — nämlich um 1,4 vH — zu erwarten ist. Es muß in 
diesem Zusammenhang erwähnt werden, daß die Ent-
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